
484 Miszellen.

erjelbe DOT andern Al Daltorn aldar U Hoyer wiederumb vociret vDNO he:
{tetiget werden olle

UNhrfundtli Sn Lürftl Hanodtzeichens DINO Sammer Secrets.
Datum auf dero hbloße Sottorf 11 Mart. nno 1637

Die Introduktion des Propsten Clüver
in Meldorf

Von Pastor OLFS, Hoyer.

Während Jetzt och hel den Predigern On elner eigentlichen teler-
lıchen Kinführung iın iıhr Amt geredet werden kann, Wr da:  s früher auch bei
den Fröpsten der Kall Das zeigt die Kınführung des Propsten (Cluver ın
Meldorf. Iheselbe ıst mıtgeteilt In den handschriftlichen Nachträgen Zu
HELLMANNS Süderdithmarsischer Kirchenhistorie Propst VON NKEN
nach Clüvers eıgenen Aufzeichnungen (CA  e ist, VONN Interesse, NI sehen, auf
welche Art eine solche Kınführung gyeschah, und das u  = mehr, weil
sıch hıer einen der bedeutenderen Männer jener Ze1t handelt. Propst
Jüver War geboren In kKkrempe 388| Februar 1593, studierte in Rostock
wurde 1613 magıster philosophiae, 1614 Diakonus In Meldorf, 1621 Pastor ın
Marne, 1624 Professor und deutscher Prediger autf der neugegründeten Mıtter-
A kademie Sorg ın Dänemark, 16927 Doktor der Theologie, 1630 Propst in
sı derdıthmarschen und Hauptpastor Meldorf; hier ist, er bıs 28 seinen
Tod geblieben. Kr S  Q&  tarb R Dezember 1633 in einem Alter VON vlerzig
Jahren FEın Zieitgenosse sagt iıhm, daß SCWESCH eın »INSICNIS Theo-
logus eT, incomparabilis Historicus, ser1ptis theologicis et historieis de RE-
publica hıterarıa bene mer1tus« l kın Verzeichnis selner Schritften findet. C
hel ELLMANN, Süderdithmarsische KırchenhistorIie, S b  IS Nachträge dazu
bel BOLTEN, (Geschichte Dithmarschens 1

JOHANN ELLMANN, Süderdithmarsische Kirchen-Historie, Ham:-
burg mı1t den handschriftlichen Nachträgen VOIl Propst VON ÄNKEN
findet; sıch in der Bibhothek des Meldortfer Museums.

EOCORUS, OChronik des Landes Dithmarschen, Kiel I 5y
Nachrichten über diesen bedeutenden, Irüh verstorbenen Theologen finden
sıch außer bel HELLMANN und BOLTEN auch ın MOLLERI Cimbria htterata
HEB A 5 Dänische Bıbhothek 131 } 9 e und besonders ın Sse1lnNes
Sohnes MICHAEL (LUVERUS Vorrede ZU des Vaters Dılueculum A pOocalyp-tıcum, Stralsund 164  F Diese Schrift, iın der uch (lüvers ıld sıch findet,mußte aut Befehl des KÖönigs bel allen königlichen Kirchen in Haolstein 4al-
geschafit werden.
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Beim Antritt s<e1INEs Amtes in Meldorf hat 1Ins Meldorfer Visıtations-
protokoll geschrieben »Cum autem seiref; Johannes Cluverus, quı antehuec
PeNEC novenn1ıum Dithmarsiels inservieraft ecclesiis, Meldorpiensi eft. Marnensi,
PXAalnNne. audcıtorum tempore et postea NUMY Ua vigulsse ist]: ın locıis,
ıdque Necessarıum judicaret, petlit xereniss. reHC Christiano Domino

clementissımo, renovarı dıploma instruction1s ei ımpetravıt, QUO PF
ceptum

Ut Cluverus, Lamquam Superintendens, habeat, paroec1a e  u

ececles12 potestatem, elegendi minıstrum quemlibet. Kxamen
et ordinatio 1Ps1 solı competit
Nemo concıonetur, NısS1ı praev1o examıne a‚ 1ps] approbatus.
Populus examınetur de fidei e mandatorum Deıi profectu, pTrae-
sertim juventus et. rudes populo
Scandala tollantur, Oontumaces excom municentur.
Profana negotla de suggest1bus NON promulgentur.«

gleic. (!liüver bereits Ende des Jahres 1630 nach Melcdorf kam, fand
die Einführung doch erst, WI1e A 1U1S dem Nachstehenden hervorgeht, 24 ‚Ja-
l1u4ar 1631 S  <  tatt. Nachdem die Einführung geschehen, wurde 3  2081 demselben
Jage Ol ihm mıiıt den erschıenenen Predigern 1ıne Synode abgehalten. In
den handschriftlichen Aufzeichnungen des Propsten VO  z NKEN heißt
5Kr hat gyleich Januar 1631 einen synodum consistori gehalten und
darauf mit den Predigern WEeZCNH des Zustandes ihrer (+emeinden gesprochen.
Iıe Sache ist. ZWA hıs den nächstens anzustellenden Lokal-Visıtationen
ausgesetzt, doch auch schon oyleich in sSynodo ein1ıge Schlüsse ZUT besseren
Ordnung gemacht: daß künftig niıemand predigen solle, der nıcht VON dem
Propst examiniırt und die Erlaubniß erhalten, daß alle Kirchen sich
ätatıon und /AMB examıne gyefabt machen, daß VON den Predigern
1ın Buch /Ar halten, darın S1eE ihre Kirchsmpielsleute, FEheleute un ZzUu

taufende Kinder mıt. ihren (zevattern angeben, daß mıt. dem Bann nach
der euUueN Ordinantz /Arxr verhalten.«

Über die eigentliche Fınführung ist. dann folgendes mitgeteilt:
Mermöge des $ Iumyvert eigenhändiagen Drotocolli üt erjelbe A0

631 Sanuyarıi 4  1} Superintendenten oder Drobit p WMieldort eINGE-
rühret, 0a der Senlor Consistori1l, Sohannes DHıßenius *), Dajltor A Albers:

VON NKE 1n HELLMANNS Siiderdithmarscher Kirchengeschichte,
Seıte

’) Die Prüfung ıund Ordination der Prediger steht. dem ropsten in
Dithmarschen auch heute noch

3 ber die Prüfung der Kinder und der Erwachsenen, W1e S1e bel den
Visıtationen VOoTgENOMMELN wurde, finden S  <  ich VOIL il einzelne Mitteilungen
1m Meldorfer Visitationsprotokoll.

Johannes Hitzeniıus WAar Pastor in Albersdorf VoOoNn 1610 bı 1663
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DOorf, DOL denm Altar erit 0AasS enl sancte spirıtus, reple eic.. angefangen,
Oannn die Sollecte: Deus, qu! corda tHdelium sancti Spiritus ıllustratione do-
cuist! eiCc. gebetet, terner den CLert Serem. Q, (D „Befehret e11ch ınıt
Sehre 11110 Weisheit“ verlejen. Darauf üt der Bejana: Dater unjer eic. ac
Yumngen, nach deßen Endiquna Soach Kachelius *), Drediger 411 eldorf, auf
dIie Tantgzel geitiegen, hat der BGemeine angedeutet, Oß gegenwärtiger &X lit-
DELUS A Superintendenten OQPT Drobit erwehlet, ermahnet \te S1011 ebet,
Oarı ach über obgedachten Lert einen Furgen Sermon gehalten, 11110 mıt einem
Mebet m göttliche Bnade zu dem n 0Ps NEeNEN ro  en beichloifjen.

Zlach Mlulcirung eines convenablen Dialms hat der Herr Sandvoiat
DHenricus asmar *) Öie Beitallung OPS Dropiten a! Chor verlejen 11110
demjelben OiEe Han Oarauf aeHNOMNLMEN, Oa der Köntal. MNiajeltät wolle treu
110 gehorjam Jein, Dierauf hat er Senior Consistorii Itch zuUM Molct GE
wendet unN0 lte 3 ebet ermahnet, OAaf Vott OAS Hnr 0PSs Erwählten jeanen
11110 rördern wolle Der Flectus Firiete m1t en beiden ältejten Drarrern
NIeder DOL dem Altar 11110 betete 0AS "  ater unjer , Der Senior verlas nach
einem Furgßen Einaana CLit K 5) bis u FEnode Oes Lapıitels der andere Drarrer
Actor. 2 25 qu ad tın Cap Der Orıtte Dfarrer Cin. A, (3

Z{ach Derlejung Oiejer Sectionen aate der Senli0r: Diejes alles erinnert
die Prediger ıhres HAmts, darneben anzeigen0, mwWie hoch 110 theuer a  { de
e Jerp bey Mott, 110 mDIe nuß )ev den Mienichen. Sintemabhl T1)iS

)e[bit Ut, der Ourch jeine Drediger prediget, tauntet, Sacramente reichet, \trafet,
vermahnet 11110 tröjltet, welches it unjere agrößeite Erquicfung ın diejer undantk:
baren, wmülten 11110 böjen YWDelt Ziun, Herr Drobhit 11110 Superintendens, Sr
jevo erwehlet 411 birchöflichen Amt 1n Aufjicht der Kırchen Oieles $anodes,
derhalben werodet Shr euch erinnern des angehörten Hetrehls Mottes, lehren 0as
reine Kvangelium, prediagen Dergebung der Sunden 110 Das ewWige $eben allein
in Se1In Chrijto, dem n Mottes, verhören, ermahnen 11110 unterrichten Ö1E
Dfarrherren, Drediger, Kirchen 11110 Schuldiener, 10 e11Ch anbefohlen; Oa ite
ihrem Amt wohl ritehen trafen ÖOie Derjäumlichen, antreiben ÖTe Auhörer
nıt ernitlicher Hedreunung 110 charfer Kirchen-Aucht, Oaß jte dem heil m ÖE
gebührende Xeverent; 1110 BHehorjam erwetjen ; Kinder-Schulen werdet ınr bei
Ylacht erhalten, au ch der Armen Heite wiyen, über der Kırcdhen - Ordonung
werodet ıhr veit 10 PE alten 11110 oahın in allem trachten, 0aß ihr vıiel Seelen

2 Vollständig heißt Venı sancte Spirıtus, reple LUOTUM corda 5n
delium el fu1 aMOTIS ın 11s ıgnem accende, qu1 per diversıtatem Iinguarum
eunctarum gyentes ın unıtate fidei congTegastı Hallelıya.

R Die Kollekte findet; sıch WI1e das Venı SancLe etfC. 1mM ALTHER-
schen Mannuale ecclesiastıeum 1635

Joachım Rachel WAar Diakonus In Meldorf VON 1630 bhis 1634
Vorher War Rektor 1n Kiel und Husum.

Hınrıch Wasmer, w{0)  > des Landschreibers Johann Wasmer,
War Landvogt In Siüderdithmarschen VON 1630 hıs 1643
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SChrijto gewinnet 1n0 ımn jüngalten CTage nit —  —  A unverwelIfliche ÄHrone der
Chren erlangen möge

BSelobt Shr das ? 530 0Aas gelobe ıch.
11r Oarauf e1LE an Porrigit dexteram.

Darnach hat der Senior, nach einer Furgen Morrede Handaufleagen,
Impositis manıbus, um reliquis, 0Aas „  afer unjer“ gebetet, nebit einem be:
Jonderen anderen Bebet, 11110 den gewöhnlichen Segen über ınn gelprochen.
Snmittelft Da IL1U1E hieraunt der hymnus: „Komm, heiliger BGeyt“ gejungen Z
Ut 1 jealicher DPrediger hingeaanaen, hat Tüct gewünichet, 1110 dem NEeNECN

Superintendenten achorjam verheifen. Da dann al mit göttlichem Sobe be
\chloyen

ur Geschichte des Rechtes der Irelien Prediger-
ahl des Kirchspiels Hatistedt

Von Pastor MEYER In Hattstedt.

Im Kirchspiel Hattstedt ist die KReformation 1m ‚JJahre 15285 eingeführt
worden (Staatsbürgerliches Magazın Va 3  4, aber hne ()uellenangabe).
Trotzdem wird noch im Jahre 743 eiIN Schleswiger Dombherr Ketels Nicolaj;
(als solcher bezeugt durch ıne Husumer Urkunde [8)08! Mlärz als
» Innehebber und besitter der Caspelskerken tho Hattstede« genannt und All-
erkannt. Vermutlich hat. die Einkünfte der Kirche bezogen und den Dienst.
Iurch Vıkare versehen lassen, da die Kirche mıt Viıkarıen ausgestattet WÄäal,.

W er den ersten evangelıschen Prediger 1m Jahre O! un! nach dessen
Fortzug Im Jahre 1535 den zweıten nach Hattstedt. berufen hat, ist. unbe-
kannt., Als aber der letztere 1539 ‚Uus erheblichen Ursachen remorviıret«
worden WAar, scheint. dıe trühe Frfahrung, cdie S1e mı1t dem VON anderer Seite
Berufenen hatten machen mUussen, die V eranlassung DSEWESCH ZU seln, daß die
(iemeinde die Berufung ıhres Predigers selber In die Hand nahm. W enıgstens
heißt PEs ıIn dem 1mM Jahre angelegten Precliger - Verzeichnis hel dem
dritten Prediger se1t, Kinführung cder Reformatıon ausdrücklich: » Nach diesem
haben WIr Petrum Bockelmann VO  > der Schulen ZU Husum gefodert
und ist, bel N® geblieben VO.  - 154(0) DIS das 15592 Jahr.«

Nachdem dann durch die schleswig-holsteinische Kirchenordnung
U März 15472 das bei Besetzung der Pfarrstellen / i1bende Verfahren gesetz-
hıch geregelt WalLr, erhat; und erhielt das Kıirchspiel Hattstedt.von Christian 1.114:
30 Sonntag Reminiscere 1543 1n aller Form das Privıleg1um, nach dem et;-
walgen Abgange oder Tode des genannten Ketels Nıicolaji sich einen Kirch-
herrn, S Oft es nötıg sel, wählen ZU dürten. Diese Begnadigung wurde VON
Friedrich IL AIl März 1587, VOI Chrıistjan Albrecht AIl N ovember
1679 und zuletzt noch wieder VO.  s Christian August 1mM Jahre 1 bestätigt.


